
 

Infektionsschutzkonzept/Testkonzept 

AWO Seniorenzentrum Waldkraiburg 

Neben den schon bekannten Hygieneregeln (AHA + Lüften) und 

regelmäßiger Desinfektion kommen folgende Maßnahmen zum Einsatz: 

 

PSA Mitarbeiter*innen: 

Den Mitarbeiter*innen steht es frei, während ihrer Tätigkeit eine Maske zu tragen 

oder nicht. Ausnahmen gelten für die Versorgung von Covid positiven 

Bewohner*innen bzw. ein bekanntes positives Testergebnis der/des MA selbst. 

Interne Besprechungen und Schulungen von Mitarbeiter*innen 

Bei Besprechungen und Schulungen im Mehrzweckraum muss jede/r MA eine FFP-

2-Maske tragen. Diese Regelung gilt bis einschließlich 30.04.23. Danach kann auch 

hier jeder selbst entscheiden, ob er im Rahmen der Veranstaltungen im 

Mehrzweckraum eine Maske trägt. 

Wir weisen allerdings darauf hin, dass es bei bekannten Infektionen im Haus 

kurzfristig zu einer zeitlich begrenzten Verpflichtung zum Tragen einer Maske bei 

Schulungen/ Besprechungen im Mehrzweckraum kommen kann. 

Testungen: 

Grundsätzlich stehen für die Mitarbeiter*innen keine Schnelltests mehr zur 

Verfügung. Die Bewohner*innen können im berechtigten Verdachtsfall mit einem 

PoC- Test auf das Vorliegen einer Covid-19- Infektion getestet werden. 

Umgang mit symptomatischen Bewohner*Innen 

Wenn ein/e Bewohner*In Erkältungssymptome zeigt, muss die/der pflegende MA bei 

der Versorgung der/des betreffenden Bewohnerin/s eine FFP-2 Maske tragen. 

 

 

Impfstatus Bewohner*Innen 

Im Rahmen des Aufnahmemanagements findet ein Beratungs-oder 

Informationsgespräch mit der/dem Bewohner*In oder deren/dessen 

Angehörige/gesetzliche Betreuer*In statt, um die Wichtigkeit einer Coronaimpfung in 

der sozialen Gemeinschaft eines Seniorenzentrums nochmals zu betonen. Sollte 

eine/ein nicht geimpfter Bewohner*In Interesse an der Umsetzung einer Impfung 

haben, wird er seitens der Einrichtung dabei unterstützt. Dies gilt auch für die 

Umsetzung von Auffrischungsimpfungen. 

 



 

Regelungen Besuche im Haus 

Grundsätzlich gibt es keine expliziten Anforderungen mehr an die Besucher*Innen 

unseres Hauses. Jede/r Besucher*in sollte allerdings von Besuchen absehen, wenn 

sie/er selber unter massiven Erkältungssymptomen leidet, um so eine Ansteckung zu 

vermeiden. Zudem weisen wir darauf hin, dass es kurzfristig zur Absage von 

Besuchsmöglichkeiten kommen kann, sofern entsprechende Gegebenheiten vor Ort 

oder anderweitige Anordnungen dies erfordern. 

Das Tragen einer FFP2- Maske wird nur bei Besuchen von Covid- positiven 

Bewohner*Innen zur Voraussetzung. 

Umsetzung von Gemeinschaftsveranstaltungen 

Aktuell werden ausschließlich wohnbereichsbezogene 

Gemeinschaftsveranstaltungen umgesetzt. Ab 01.05.2023 finden wieder 

wohnbereichsübergreifende Veranstaltungen im Cafeteriabereich statt. Im Falle von 

gehäuften Covid-positiv- Fällen kommt es zur zeitlich befristeten Separierung der 

einzelnen Wohnbereichsveranstaltungen. 

Angehörige können ab 01.05.23 je nach Anzahl an freien verfügbaren Plätzen im 

Innenraum an der Cafeteria /Innenbereich teilnehmen. Im Außenbereich ist dies 

zumeist durchgängig möglich. 

 

Stand: 12.04.2023 

 

 




